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Neubebauung in der Chemnitzer Straße 4, Ecke Francoisallee, 63452   
Hanau 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 48, 
zuvor: Bauleitplanung der Stadt Hanau, Bebauungsplan Nr. 120. 
Bericht über umwelttechnische Bodenuntersuchungen mit einer Gefährdungs-
abschätzung, Bodenschutz, Rev. 1  
 
BFM-Projektnummer : 16512 (bei Schriftwechsel bitte angeben)  
Seiten : 18 
Anlagen : 4 (siehe Anlagenverzeichnis auf der letzten Seite) 
 

1 Vorgang 

 

Die Kleespies Projekt Region Hanau GmbH hat die Liegenschaft Chemnitzer 

Straße 4 in 63452 Hanau erworben. Es handelt sich dabei um einen aktuell 

bereits leerstehenden ehemaligen Supermarkt mit zugehörigen Parkplatzflä-

chen und der Laderampe im rückwärtigen Bereich. Nach dem Rückbau der 

Altbebauung soll dort eine Mehrfamilienwohnanlage über einer gemeinsamen 

Tiefgaragenebene errichtet werden. 

 

Die Baugrundinstitut Franke-Meißner und Partner GmbH (BFM) wurde in die-

sem Zusammenhang mit der Baugrunderkundung und der Gründungsberatung 

beauftragt. Darüber hinaus wurden erste umwelttechnische Untersuchungen 

an Boden und Grundwasser durchgeführt. 

 

Aktuell befindet sich das o.g. Projekt noch im Planungsstadium (Bauleitplanung 

der Stadt Hanau), wozu eine Stellungnahme des Kreisausschusses des Main-
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Franke-Meißner und Partner GmbH | Max-Planck-Ring 47 | 65205 Wiesbaden 
 

Kleespies Projekt Mittelhessen GmbH 
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per E-Mail: j.kleespies@kleespies.de 
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Frau Sabine Büttner 
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Kinzig-Kreises vom 11.02.2020 und ein Schreiben des Regierungspräsidiums Darmstadt, 

Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt vom 17.02.2020 zum Bebauungsplan Nr. 120 

vorliegt.  

 

Darin wurde zum einen im Zusammenhang mit der Wasserhaltung für die Tiefgarage ein 

Wasserrechtsantrag und damit in Verbindung eine Umweltverträglichkeitsvorprüfung gefor-

dert. Der entsprechende technische Erläuterungsbericht wird aktuell erstellt. 

 

Zusätzlich ist vor dem eigentlichen Eingriff in das Grundwasser in Abstimmung mit der Unte-

ren Wasserbehörde des Main-Kinzig-Kreises zu prüfen, ob Schadstoffbelastungen im 

Grundwasser vorliegen. Dazu fand eine erste Abstimmung statt (E-Mail der Unteren Was-

serbehörde vom 02.03.2020), wonach in Ergänzung zu der Grundwasser-

Bestandsmessstelle (GWM 4) drei neue Messstellen hergestellt und das Wasser auf die Pa-

rameter der GWS-VwV analysiert und bewertet werden sollen. Entsprechende Ergebnisse 

werden Mitte April 2020 vorliegen.  

 

Weiterhin ist eine Bewertung der Nutzbarkeit der Fläche aus bodenschutzrechtlicher Sicht 

unter Berücksichtigung der Vornutzung gefordert (MKK vom 11.02.2020) sowie das Ausmaß 

sowie das Gefährdungspotential von schädlichen Bodenveränderungen zu klären und ggf. 

Sanierungs- und Sicherungsmaßnahmen vorzuschlagen (RP vom 17.02.2020). Die Ergeb-

nisse werden nachfolgend dokumentiert. 

 

 
 
2 Unterlagen  

 

2.1 Gesetze, Verordnungen, Regelwerke  
 
[1] LAGA PN 98, Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und 

biologischen Untersuchungen im Zusammenhang mit der Verwertung/Beseitigung von 
Abfällen, Stand: Dezember 2001. 

[2] LAGA Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil II: 
Technische Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand: 
05.11.2004. 

[3] Merkblatt "Entsorgung von Bauabfällen" des RP Darmstadt, Gießen, Kassel, Stand 
01.09.2018. 
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[4] Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV), 
"Deponieverordnung vom 27. April 2009 (BGBl. I S. 900), die zuletzt durch Artikel 2 der 
Verordnung vom 27. September 2017 (BGBl. I S. 3465) geändert worden ist". 

[5] Verordnung zum Schutz vor gefährlichen Stoffen (Gefahrstoffverordnung - GefStoffV) 
vom 26.11.2010 (BGBl. I S. 1643, 1644). 

[6] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von 
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG), Artikel 1 des Gesetzes vom 
17.03.1998 (BGBl. I S. 502), in Kraft getreten am 01.03.1999, das zuletzt durch Artikel 
3 Absatz 3 der Verordnung vom 27.09.2017 (BGBl. i S. 3465) geändert worden ist. 

[7] Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999 (BGBl. I 
S. 1554), die zuletzt durch Artikel 3, Absatz 4 der Verordnung vom 27. September 
2017 (BGBl. I S. 3465) geändert worden ist. 

[8] Stoffdatenbank GESTIS der IFA (Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung).  

[9] Mindestanforderungen zur Durchführung einer Gefährdungsabschätzung von Altlast-
verdachtsflächen und sonstiger Flächen mit Bodenbelastungen, Ingenieurtechnischer 
Verband Altlasten e.V., Berlin, ITVA Arbeitshilfe – E1 – 1, September 1999. 

[10] Untersuchung von altlastenverdächtigen Flächen und Schadensfällen, Handbuch Alt-
lasten, Band 3, Teil 2, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 
2002. 

[11] Untersuchung und Beurteilung des Wirkungspfades Boden - Grundwasser, 
Sickerwasserprognose, Handbuch Altlasten, Band 3, Teil 3, 2. überarbeitete Auflage, 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2002. 

[12] Sanierung von Grundwasser- und Bodenverunreinigungen, Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Energie, Jugend, Familie und Gesundheit, Referat IIIB3, 
Grundwasserverwaltungsvorschrift, Änderungsentwurf, Stand 23.10.1996. 

[13] Verwaltungsvorschrift zur Erfassung, Bewertung und Sanierung von Grundwasser-
verunreinigungen (GWS-VwV), Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Staatsanzeiger für das Land Hessen vom 
17.10.2016. 

[14] Bodenschutz in der Bauleitplanung, Arbeitshilfe zur Berücksichtigung von Boden-
schutzbelangen in der Abwägung und der Umweltprüfung nach BauGB in Hessen, 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 
Februar 2011. 

 
2.2 Behördliche  Unterlagen 
 
[15] Bauleitplanung der Stadt Hanau: Bebauungsplan Nr. 120 "Chemnitzer Straße 

/Francoisallee", Stadt Hanau, Umwelt- und Naturschutz, Technischer Umweltschutz, 
Stellungnahme vom 23.01.2020.  

[16] Bauleitplanung der Stadt Hanau: Bebauungsplan Nr. 120 "Chemnitzer Straße 
/Francoisallee", Schreiben des Main-Kinzig-Kreis vom 11.02.2020. 
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[17] Bauleitplanung der Stadt Hanau, Verfahren nach § 4(1) BauGB, Bebauungsplanent-
wurf Nr. 120 "Chemnitzer Straße/Francoisallee", Schreiben des Regierungspräsidiums 
Darmstadt vom 17.02.2020. 

 
2.3 Eigene Unterlagen  
 
[18] Neubau einer Mehrfamilienwohnanlage, Chemnitzer Straße 4, 63452 Hanau, Baugrun-

derkundung und Gründungsberatung sowie orientierende umwelttechnische Untersu-
chungen, Gutachten vom 23.12.2019. 

[19] Neubebauung in der Chemnitzer Straße 4, Ecke Francoisallee, 63452 Hanau, Techni-
scher Erläuterungsbericht zur Grundwasserhaltung, Beschreibung der Maßnahmen zur 
Trockenhaltung der Baugrube, BFM-Gutachten, aktuell in Vorbereitung. 

 
 

3 Baugelände und geplante Baumaßnahme  

 

3.1 Baugelände 

 

Das Projektgebiet liegt am nordöstlichen Rand von Hanau. Es wird im Norden durch die 

Francoisallee und im Osten durch die Chemnitzer Straße begrenzt. Im Norden befindet sich 

ein Schulgelände, ansonsten grenzen Wohnhäusern und untergeordnet auch Bürogebäude 

an das Grundstück an. Die Flurstückbezeichnung der Liegenschaft lautet: 

�x Gemarkung Hanau, 

�x Flur 49 und 

�x Flurstück 501. 

 

Die Gesamtabmessungen des Grundstückes betragen maximal etwa 70 m in Ost-West-

Richtung und etwa 65 m in Nord-Süd-Richtung. Die Grundstücksfläche beträgt ca. 4.440 m². 

Die Geländeoberfläche ist eben und liegt zwischen 105,6 und 106,1 m NN. 

 

3.2 Bebauung, ehemalige Bebauung und umwelttechnische Sanierung  

 

Auf dem Grundstück selbst befindet sich in der etwa südlichen Hälfte ein aktuell bereits leer-

stehender Supermarkt. Die etwa nördliche Hälfte ist an der Geländeoberfläche überwiegend 

mit Pflaster befestigt und wurde als PKW-Parkplatz für den Supermarkt genutzt. Die ehema-

lige Zufahrt zur Anlieferungsrampe des Supermarktes befindet sich an der südlichen Grund-

stücksgrenze. 
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Schadstoffeinträge aus der Zeit der Nutzung als Supermarkt sind BFM nicht bekannt und 

dem Grunde nach auch nicht zu erwarten. Prinzipiell können jedoch Einträge durch undichte 

Kälteanlagen und Öltanks oder durch unsachgemäßen Umgang beim Befüllen oder beim 

Rückbau erfolgt sein. Weiterhin können Schäden durch versickerndes Löschwasser oder 

durch auslaufende Flüssigkeiten aus Fahrzeugen (Motoröl, Benzin, Diesel) auf dem Park-

platz entstanden sein. 

 

Wahrscheinlicher sind jedoch Schäden, die im Zuge der Vornutzung des Geländes entstan-

den sind. Nach den vorliegenden Unterlagen befand sich auf dem Projektstandort und auch 

im weiteren Umfeld die zuletzt von der US-Army genutzte "Francois-Kaserne". Diese wurde 

zwischenzeitlich praktisch vollständig rückgebaut und es wurden dort verschiedenste Neu-

bauten errichtet, wie z. B. ein Feuerwehrstützpunkt, Bürogebäude und Gebäude der Vitos-

Kliniken GmbH. 

 

Im Rahmen der militärischen Nutzung in einem im Zeitraum zwischen 1894 und 1993 sind 

nachgewiesenermaßen Schadstoffe (LHKW, PAK, BTEX und MKW) in den Untergrund ge-

langt, die in Teilbereichen zu Boden- Bodenluft- und Grundwasserkontamination führten. 

Nach Akteneinsicht beim RP Darmstadt liegen BFM verschiedene Informationen vor, wonach 

die Boden-Sanierung durch Aushub und Entsorgung vollständig abgeschlossen wurde und 

Bodenluft abgesaugt und über Aktivkohle gereinigt wurde. Verunreinigtes Grundwasser wur-

de über Brunnen gefördert und über Aktivkohle ebenfalls abgereinigt und wieder versickert.  

 

Im Einzelnen ergibt sich anhand der BFM vorliegenden Unterlagen der Sanierungsstatus wie 

folgt: 

 

Gemäß einem Schreiben des Regierungspräsidiums Darmstadt, Abteilung Staatliches Um-

weltamt Hanau, vom 16.06.1999 wurde im Zuge der Baumaßnahme für den Supermarkt die 

Altlastenfeststellung unter anderem für das hier in Rede stehende Projektareal (Flurstück 

501) aufgehoben. Darin heißt es: "Die Analysenergebnisse nach Sanierungsdurchführung 

bestätigen auch kein Überschreiten der Belastungen im Bereich der Eingriffswerte der Nut-

zungskategorie "Wohnbebauung"." Weiterhin erfolgte allerdings der Hinweis: "Das Erforder-

nis einer Grundwassersanierung bleibt von dieser Entscheidung unberührt." 
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In dem Schreiben des RP Darmstadt vom 13.06.2000 wird aufgeführt, dass im Bereich der 

ehemaligen, zuletzt von den US-Streitkräften genutzten Francois-Kaserne in Hanau, Flur 49, 

festgestellt wurde, dass im östlichen Bereich der Francois-Kaserne, Chemnitzer Straße, 

hoch kontaminiertes Grundwasser über den Sanierungsbrunnen Br 1.1 (rund 100 m südlich 

des hier in Rede stehenden Baufelds) herangezogen wird. Es handelt sich hierbei um eine 

Belastung mit ca. 800µg/l LHKW im Grundwasserzustrom. Dominierend ist 1,2-cis-

Dichlorethen, und untergeordnet tritt Trichlorethen auf. Es muss sich somit um einen älteren 

Schadensfall handeln. 

 

In einer Behördenauskunft der Stadt Hanau vom 16.04.2008 wird dann aufgeführt: "Im Rah-

men des Neubaus des SB-Marktes wurden die Erdbauarbeiten gutachterlich überwacht. 

Gemäß der Dokumentation der Freilegungsarbeiten … vom 29.12.1999 wurden dabei noch 2 

punktuelle oberflächennahe Belastungen festgestellt, die durch Aushub vollständig entfernt 

wurden. Das Grundstück wird als "nicht altlastenrelevant" in der städtischen Altflächendatei 

weiter geführt." 

 

In dem 2. Bericht zur Beprobung vom 06.12.2016 Büro H + S wurde ausgeführt, dass im 

März 2003 eine bis dato letztmalige Beprobung des Grundwassers nach der Sanierung 

durchgeführt wurde und eine neuerliche Probennahme und Analytik durch das RP Darmstadt 

veranlasst wurde. Demnach war die Sanierung von BTEX erfolgreich. Die PAK-

Konzentrationen zeigen jedoch in Brunnen Br 3.3, etwa 100 m west-nordwestlich des Flur-

stücks 501 eine anhaltend steigende Tendenz. An allen übrigen Messstellen war keine ein-

deutige Entwicklung erkennbar. Auch MKW Auffälligkeiten wurden nicht mehr festgestellt. 

 

Gemäß einem Schreiben des RP Darmstadt vom 14.05.2019 an die Perseus Immobilien 

Verwaltungs GmbH & Co.KG bezüglich des Flurstücks 501 ergibt sich, "dass der Bereich um 

das heutige Flurstück untersucht wurde, sich der Altlastenverdacht jedoch nicht bestätigt hat. 

Aufgrund der abgeschlossenen Sanierung der ehem. Francois-Kaserne ergibt sich für die auf 

der ehem. Altlast liegenden Flurstücke zunächst pauschal der Status "Sanierung / Dekonta-

mination abgeschlossen". Damit liegt für das Flurstück 501 aus bodenschutzrechtlicher Sicht 

kein weiterer Handlungsbedarf vor." 

 

In der Abbildung 1 sind das Baufeld und die vorgenannten Brunnen dargestellt. 
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Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Lageplan von Gutachten Dr. Hug Geoconsult von 2003 
(BFM liegt nur der Lageplan vor) mit Lage der oben im Text genannten Brunnen Br 1.1 und 
Br 3.3. 
 

3.3 Geplante Baumaßnahme  

 

Nach dem BFM vorliegenden Vorentwurf zur Neubauplanung vom 18.12.2019 und 

28.01.2020, ist der Neubau von mehreren 3- bis 4-geschossigen Mehrfamilienwohnhäusern 

über einer gemeinsamen eingeschossigen Tiefgaragenebene geplant, wobei stellenweise 

Doppelparkergruben vorgesehen sind. Die Ein- und Ausfahrtsrampe der Tiefgaragenebene 

soll zur Chemnitzer Straße hin gebaut werden. 

 

Das Bauwerksnull, definiert mit der Oberkante Fertigfußboden im Erdgeschoss, ist in den 

Plänen der Architekten mit 107,25 m NN angegeben. Die Aushubsohle im Bereich der Tief-

+ 
Br 1.1 

+ 
Br 3.3 
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garage ist mit 102,4 m NN und im Bereich der Doppelparkergruben mit 100,4 m NN angege-

ben. 

 

3.4 Kampfmittel  

 

Nach einer Vorab-Information des Kampfmittelräumdienstes des Landes Hessen (E-Mail 

vom 03.03.2020) hat die Auswertung von Luftbildern ergeben, dass sich das Gelände in ei-

nem Bombenabwurfgebiet befindet und dementsprechend mit Bombenblindgängern zu 

rechnen ist.  

 

3.5 Schutzgebiete  

 

Das Bauvorhaben liegt gemäß den Kartenwerken des Hessischen Landesamtes für Natur-

schutz, Umwelt und Geologie außerhalb ausgewiesener Wasser- oder Landschaftsschutz-

gebiete.  

 

3.6 Generelle Angaben zur Geologie und Hydrologie  

 

Nach der Geologischen Karte von Hanau stehen im Bereich des Baufeldes sandig-tonige 

Schluffe und Sande an, die an der Oberfläche verlehmt und an der Basis zum Teil kiesig 

sind. Sie werden als ältere Hochflutlehme des Mains und der Kinzig in das Quartär einge-

stuft. 

 

In der etwa 100 m nordwestlich des Baufeldes liegenden, in den Erläuterungen zur geologi-

schen Karte aufgeführten Bohrung 76 (Ansatzpunkt 99,10 m NN), sind folgende Schichten 

dokumentiert (Angaben Schichtunterkanten in m unter GOK): 

�x 1,20 m Auffüllung, 

�x 2,30 m Sand, schluffig, 

�x 3,30 m Kies, stark sandig, einzelne Steine, 

�x 3,80 m Sand, stark schluffig, Tertiär?, 

�x 10,30 m Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, Miozän, 

�x 10,60 m Kalkstein, Miozän und  

�x 15,00 m Ton, stark schluffig, sandig, bei 12,0 bis 12,2 m Kalkstein, Miozän. 
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In der 300 m nordöstlich des Baufeldes liegenden Bohrung 75 (Ansatzpunkt 106,42 m NN) 

ist folgender Schichtenaufbau beschrieben: 

 

�x 1,00 m Auffüllung, 

�x 2,90 m Fein- bis Mittelsand (Decksediment und Flugsand), Pleistozän, 

�x 8,50 m Kies, sandig, zum Teil Gerölle (T6-Terrasse), Pleistozän, 

�x 9,40 m Ton, schluffig, mit eingelagerten Geröllen, karbonatisch, Hydrobienschichten, 

�x 11,80 m Ton, schluffig, karbonatisch, Hydrobienschichten und  

�x 12,00 m Kalkstein, Hydrobienschichten. 

 

In dem Beiblatt zur Geologischen Karte sind Grundwassergleichen vom 03./04.10.1993 dar-

gestellt, die für das geplante Baufeld Wasserstände von 101,0 bis 102,0 m NN angeben. Die 

Grundwasserfließrichtung ist nach Süd-Südosten zur 900 m entfernten Kinzig orientiert. 

 

Die gut wasserdurchlässigen quartären Sande und Kiese bilden in Hanau in der Regel den 

oberen, ungespannten Grundwasserleiter. Die "normalen" Strömungsverhältnisse mit einer 

Strömungsrichtung etwa von Nordosten nach Südwesten, d.h. zum Kinzig hin, können sich 

bei Hochwasserverhältnissen zeitweilig ändern oder sogar umkehren. 

 

Den zweiten, gespannten Grundwasserleiter bilden die in den tertiären Schichten vorhande-

nen Sandschichten und Kalksteinschichten, wobei erstere als Poren- und letztere als Kluft-

grundwasserleiter fungieren. Der erste und der zweite Grundwasserleiter "kommunizieren" in 

der Regel hydraulisch miteinander, wobei die hydraulische Verbindung über auslaufende 

Kalksteinbänke, sandige Lagen im Tertiär, Störungen etc. erfolgt. Die Druckhöhe des zwei-

ten Grundwasserleiters ist häufig vergleichbar mit der des ersten. Die Druckunterschiede 

liegen meist nur im Zentimeter- bis Dezimeterbereich. 

 

 

4 Durchgeführte Untersuchungen und Ergebnisse 

 

4.1 Schichtenaufbau  

 

Zur Baugrunderkundung wurden im gesamten Projektgebiet 10 Rammkernsondierungen 

(RKS) mit einem Sondierdurchmesser von 50 mm bis in eine Tiefe von maximal 7,5 m unter 
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GOK ausgeführt und die Auffüllungen generell vollständig, und der gewachsene Boden meis-

tens bis in den Ton durchteuft. zur Beurteilung der Gründungsverhältnisse am Standort wur-

den weiterhin 11 Sondierungen mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2 

(DPH) bis maximal 8,0 m unter GOK durchgeführt.  

 

Die Aufschlusspunkte wurden nach Höhe auf einen Kanaldeckel in der Chemnitzer Straße 

eingemessen, dessen NN-Höhe aus den Vermessungsdaten des Büros Müller bekannt ist. 

 

Die Lage der einzelnen Aufschlusspositionen ist dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan zu 

entnehmen. Die Schichtenverzeichnisse sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

 

Unterhalb der Oberflächenbefestigung aus Pflaster  und einem Splitt- bzw. Schotterbett (in 

RKS 1) im Außenbereich bzw. unter der Bodenplatte im Bereich des ehemaligen Supermark-

tes folgt meistens bereits unmittelbar gewachsener Boden. 

 

Lediglich in RKS 8 reicht eine Auffüllung  bis 1,2 m unter GOK. Sie besteht aus schwach 

schluffigem, kiesigem Sand und enthält nur minimale Fremdbestandteile. 

 
Unterhalb der Oberflächenbefestigung bzw. Auffüllung wurde zum Teil umgelagertes Bo-

denmaterial  erbohrt, das als schwach schluffiger, schwach kiesiger und teils schwach toni-

ger Sand angesprochen wurde. Die Unterkante der Schicht reicht bis maximal 2,6 m unter 

GOK. Die Einstufung in Bodengruppen nach DIN 18196 ergab SU, SU*, ST* und SE.  

 
Unter diesen Schichten liegen die quartären Kiessande der Kinzigterrassen, die granulo-

metrisch als schwach schluffige, schwach kiesige Sande oder als schwach schluffige Kiese 

und Sande beschrieben wurden. Die Unterkante der Schicht reicht bis maximal 6,6 m unter 

GOK. Die Schicht wurde den Bodengruppen SE, GW und untergeordnet auch SI nach DIN 

18196 zugeordnet. In RKS 6 ist der Übergang zu den Tonen, wahrscheinlich aufgrund von 

Erosionsprozessen unklar, da hier innerhalb der Kiessande auch tertiäre Tone angetroffen 

wurden.  

 

Unter dem Kiessand liegen schluffige, schwach sandige, schwach organische tertiäre Tone  

mit steifer Konsistenz. In RKS 5 wurde auch Tonstein dokumentiert. Die Einstufung in Bo-

dengruppen nach DIN 18196 ergab TM und TA. Lediglich in RKS 3 wurden aufgrund des 

Festwerdens der Sondierung die Tone nicht erreicht.  
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Eine Besonderheit liegt bei RKS 9 vor, die im Inneren des ehemaligen Verbrauchermarktes 

ausgeführt wurde; hier wurde die Rammkernsonde bereits nach etwa 0,7 m auf einem mas-

siven Bohrhindernis fest. Bis dahin wurde unterhalb der ca. 0,35 m dicken Bodenplatte auf-

gefüllter kiesiger Sand erbohrt. 

 

Die Sondierungen mit der schweren Rammsonde zeigen im Bereich der in den ersten 

Metern anstehenden schluffigen Sande und der darunter folgenden quartären Kiessande 

wechselhafte Sondierwiderstände. Sie lassen insgesamt den Schluss zu, dass die quartären 

Sedimente eine mindestens mitteldichte Lagerung aufweisen. Einzelne Sondierwiderstands-

spitzen sind dabei erfahrungsgemäß auf größere Steine und zur Basis der Terrassenablage-

rung hin auf sogenannte eizeitliche Driftblöcke zurückzuführen. 

 

Lediglich das Sondierprofil der DPH 1, welches am nördlichen Grundstücksrand liegt, weist 

zwischen etwa 1 m und 2,5 m unter GOK einen deutlichen Rückgang des Sondierwiderstan-

des auf, was hier auf eine lockere Lagerungsdichte hinweist. 

 

Der Eintritt der Sondierspitze in die tertiären Tone ist meistens gut an einem deutlichen 

Rückgang des Sondierwiderstands und im Weiteren dann an einem tendenziell wieder zu-

nehmenden Sondierwiderstand erkennbar, wobei auch ein Einfluss der Mantelreibung am 

Sondiergestänge anzunehmen ist.  

 

In DPH 6 ist das Festwerden der Sondierung bei etwa 7,5 m unter GOK offensichtlich auf 

das Antreffen einer Kalksteinbank zurückzuführen. Demgegenüber ist die Ursache für das 

massiven Sondierhindernis in DPH 9 bei etwa 1,3 m unter GOK unbekannt (siehe auch 

RKS 9. 

 
 
In den meisten Bohrungen wurde Grundwasser angetroffen. In der als temporäre Grundwas-

sermessstelle ausgebauten GWM 4 wurde der Grundwasserspiegel zum Zeitpunkt der Be-

probung am 29.11.2019 bei 3,69 m unter Pegeloberkante bzw. 102,3 m NN gemessen. 

 

4.2 Umwelttechnische Untersuchungen des Bodens 

 

Aus dem mit den Rammkernsondierungen gewonnenen Bohrgut wurden schichtenweise 

Einzelproben entnommen, wobei jeweils nur der zentrale Teil des Bohrkerns verwendet und 
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in 1-Liter Glasbehälter gefüllt wurde. Die Probenbezeichnungen und Entnahmetiefen sind der 

Anlage 2 zu entnehmen.  

 

Insgesamt wurden sechs Proben aus dem Bodenmaterial unter dem Pflaster und der    

Schottertragschicht analysiert. Vier Proben stammen aus dem gewachsenen Boden und 

zwei Proben aus der Auffüllung.  

 

Die Bodenproben wurden an die Chemisch-Analytische Laboratorium GmbH & Co. KG, 

Darmstadt (CAL), gesandt und auf die Parameter gemäß hessischem Merkblatt "Entsorgung 

von Bauabfällen", Stand 2018, untersucht. Die Ergebnisse sind dem CAL-

Untersuchungsbericht in Anlage 3 zu entnehmen und in der Tabelle 1 aufgelistet. 

 

Rammkern -
sondierung  

Probe  

Tiefe 
m u. 
GOK 
von  

Tiefe 
m u. 
GOK 
bis  

Material  
CAL  

Bericht  

einstufungsrelevante Parameter 
und Einstufung gem. hess. 
Merkblatt  
Berücksichtigung des Zuord-
nungswerts für Boden  

RKS 2 GP 2 0,40 2,00 
gewachsener 

Boden 
(Sand) 

201912018 
- 
abfalltechnische Einstufung Z 0  

RKS 4 GP 4 0,40 2,00 
gewachsener 

Boden 
(Sand) 

201912018 
- 
abfalltechnische Einstufung Z 0  

RKS 7 CP 7/1 0,35 1,90 
gewachsener 

Boden 
(Sand) 

201912018 
- 
abfalltechnische Einstufung Z 0  

RKS 8 CP 8/1 0,20 1,20 Auffüllung 201912018 
- 
abfalltechnische Einstufung Z 0  

RKS 9 GP 9/1 0,35 0,70 Auffüllung 201912018 
- 
abfalltechnische Einstufung Z 0  

RKS 10 CP 
10/3 0,40 1,20 

gewachsener 
Boden 
(Sand) 

201912018 
- 
abfalltechnische Einstufung Z 0  

 

Tabelle 1:  Proben und abfalltechnisch Einstufungen. 

 

Alle Proben wurden in die Einbauklasse Z 0 eingestuft, wobei allerdings in drei Proben PAK- 

und BaP-Konzentrationen gemessen wurden, die nur knapp unter den Zuordnungswerten für 

Z 0-Material liegen: 

�x RKS 7: Summe PAK = 2,88 mg/kg, BaP = 0,235 mg/kg, 

�x RKS 8: Summe PAK = 2,03 mg/kg, BaP = 0,173 mg/kg und  

�x RKS 9: Summe PAK = 2,94 mg/kg, BaP = 0,241 mg/kg. 
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Der guten Ordnung halber wird darauf hingewiesen, dass die hier vorgenommene Proben-

nahme aus dem Kernmarsch von Rammkernsondierungen verfahrensbedingt für abfalltech-

nische Deklarationsanalysen zu wenig Probenmaterial liefert (siehe LAGA PN 98). Es hat 

sich deshalb in der abfalltechnischen Praxis bewährt, zunächst zu Beginn der Erdarbeiten, 

oder hier nach Abschluss des Gebäuderückbaus und der Oberflächenentsiegelung, im Bau-

feld rasterartig Baggerschürfe anzulegen und daraus das Baggergut repräsentativ in Anleh-

nung an LAGA PN 98 zu beproben und zu analysieren. 

 

4.3 Umwelttechnische Untersuchungen des Grundwasser s 

 

Im Zuge der Herstellung der Grundwassermessstelle GWM 4 (bezeichnet als "R4/Pegel") 

wurde eine Grundwasserprobe als Schöpfprobe entnommen und auf die Parameter LHKW, 

BTEX, PAK, AOX und KW untersucht und eine weitere Probe zur Bestimmung der Betonag-

gressivität auf den Untersuchungsumfang gemäß DIN 4030 durchgeführt. Die Analysener-

gebnisse sind dem CAL-Untersuchungsbericht in Anlage 4 zu entnehmen.  

 

Umweltrelevante Inhaltsstoffe  

 

Die gemessenen Parameter-Konzentrationen wurden bezogen auf die Geringfügigkeits-

schwellenwerten der WGS-VwV (GFS) bewertet: 

�x Summe LHKW = 0,00588 mg/l (GFS = 0,02 mg/l), davon Cis: 0,00480 mg/l und Tri: 

0,00108 mg/l, 

�x Summe BTEX: nicht nachweisbar, 

�x Summe PAK = 0,000197 mg/l, davon Naphthalin 0,000048 mg/l, Summe PAK ohne 

Naphthalin = 0,000149 mg/l (GFS Summe PAK ohne Naphthalin = 0,0002 mg/l), 

�x AOX: 0,016 mg/l (Hilfsweise, Grenzwert der Indirekteinleitverordnung = 0,05 mg/l) 

und  

�x KW: unter 0,1 mg/l. 

 

Damit liegen alle untersuchten Parameter-Konzentrationen unter den GFS.  

 

Die bisher untersuchten Parameter halten die Einleitgrenzwerte für Abwasser der Stadt Ha-

nau ein. Es wurde jedoch bereits empfohlen kurzfristig, zwei Proben auf den vollen Parame-

terumfang zu analysieren. 
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Betonaggressivität  

 

Da die Sulfat-Konzentration mit 198 mg/l annähernd den Grenzwert für die Expositionsklasse 

erreicht, wurde empfohlen das Grundwasser in die Expositionsklasse XA 1 einzustufen. 

 

 

5 Belastungssituation im Projektareal  

 

5.1 Belastungssituation im Boden 

 

Die für das Bodenmaterial vorliegenden Analysenergebnisse werden nachfolgend auf vor-

handene Prüfwerte aus der Bundesbodenschutzverordnung im Hinblick auf den Gefähr-

dungspfad "Boden-Mensch", den Sanierungsschwellenwerten aus der Anlage 1 zu dem 

Entwurf "Sanierung von Grundwasser- und Bodenverunreinigung", Stand 23.10.1996 und 

dem Beurteilungswert für Boden gemäß Handbuch Altlasten, Untersuchung und Beurteilung 

des Wirkungspfades Boden-Grundwasser, Sickerwasserprognose sowie der Gefahrstoffver-

ordnung (bzw. den Angaben im Hessischen Merkblatt „Entsorgung von Baureststoffen“) 

bewertet.  

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die auffälligen, maximalen festgestellten Parameter-

Konzentrationen, sowie die vorgenannten Grenzwerte aufgeführt: 

 

Parameter  

maximale 
gemessene 
Parameter-

Konzen-
trationen  

Wirkungspfad 
Boden -Mensch  
Prüfwerte für 
Kinderspiel -
flächen gem. 
BBodSchV  

Sanierungs -
schwellen -
werte für 
Boden  

gemäß 1)  
 

Beurteilungs -
werte für 

Boden  
gemäß 2)  

Grenzwert für 
gefährliche 

Abfälle gem. 
hess. Merkblatt 
Stand 2018 3)  

Summe PAK 2,94 mg/kg - 25 mg/kg 25 mg/kg 400 mg/kg 

BaP 0,241 mg/kg 2 mg/kg 1 mg/kg 1 mg/kg 50 mg/kg 
1) Sanierung von Grundwasser- und Bodenverunreinigung, Entwurf, Stand 23.10.1996 
2) Beurteilungswert gemäß Handbuch Altlasten, Untersuchung und Beurteilung des Wirkungspfades 
Boden-Grundwasser, Sickerwasserprognose, Beurteilung ob ein Schadstoffgehalt "gering" oder 
"hoch" ist  
3) Hessisches Merkblatt "Entsorgung von Bauabfällen" 
 
Tabelle 2: Auffällige, maximale Parameter-Konzentrationen und Grenzwerte. 
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Die PAK- und BaP-Konzentrationen liegen somit unter den Prüfwerten für den Wirkungspfad 

Boden-Mensch für Kinderspielflächen und damit auch unter denen für Wohngebiete 

(4 mg/kg) und Industrie- und Gewerbegrundstücke (12 mg/kg). Sie liegen weiterhin unter den 

Sanierungsschwellenwerten für Boden bzw. dem Beurteilungswert für Boden gemäß dem 

Handbuch Altlasten, Sickerwasserprognose. Die Grenzwerte für gefährliche Abfälle werden 

jeweils deutlich unterschritten. Alle anderen Parameter sind unauffällig. 

 

Alle entnommenen Proben sind als "unbelastet" zu bewerten. 

 

5.2 Belastungssituation im Grundwasser  

 

Alle untersuchten Parameter-Konzentrationen liegen unterhalb der GFS der GWS-VwV. Die 

GFS werden definiert als Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung der Stoffgehalte ge-

genüber regionalen Hintergrundwerten keine relevanten ökotoxischen Wirkungen auftreten 

und bei der gleichzeitig die Anforderungen der Trinkwasserverordnung eingehalten werden. 

Der Parameter Summe PAK ohne Naphthalin liegt unter dem Prüfwert (0,0002 mg/l) der 

BBodSchV. 

 

 
6 Abschätzung des Risikopotentials  

 
6.1 Wirkungspfad Boden - Mensch  

 

Bezüglich des stoffspezifischen Gefährdungspotentials für die Parameter des Bodens wer-

den die Prüfwerte für Kinderspielplätze gem. BBodSchV eingehalten. Ein Gefahrverdacht ist 

damit nicht gegeben. 

 
 
6.2 Wirkungspfad Boden - Grundwasser  

 

Gemäß dem Handbuch Altlasten Band 3 Teil 3 (Seite 11) sind bei Unterschreitung des Prüf-

wertes, aber deutlicher Überschreitung der Bestimmungsgrenze "weitere Sachverhaltsermitt-

lungen" durchzuführen.  
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Es ist daher geplant, drei weitere Grundwassermessstellen auf dem Baufeld herzustellen 

und auch hieraus Grundwasserproben zu entnehmen und auf die Parameter gemäß GWS-

VwV, Teil 1 und Teil 2 zu analysieren. Die Ergebnisse werden in einem separaten Bericht 

dokumentiert. 

 

Der hier betrachtete Summenparameter PAK gesamt umfasst laut BBodSchV die Summe 

von 15 Einzelsubstanzen, die in einer Liste der US-EPA aufgeführt sind (jedoch ohne Naph-

thalin und Methylnaphthaline). 

 

Der Summenparameter PAK bzw. die Einzelparameter weisen lipophile bzw. hydrophobe 

Eigenschaften auf. Sie adsorbieren leicht an Bodenpartikeln. Die Wasserlöslichkeit und 

Flüchtigkeit der PAK ist gering. Die Mobilität der PAK nimmt mit steigender Ringzahl ab. PAK 

können in das Grundwasser gelangen, wenn sie, adsorbiert an Kolloiden, mit dem Sicker-

wasser verfrachtet werden oder wenn Tenside bzw. Lösungsmittel im Boden vorliegen. Dann 

können auch 4er- und 5er-Ringe im Grundwasser nachgewiesen werden. Die Grundwasser-

gefährdung ist jedoch in der Regel gering. Naphthalin nimmt unter den PAK eine Sonderstel-

lung ein, da es wesentlich wasserlöslicher als andere PAK ist. Die Mobilität von Naphthalin 

ist jedoch wesentlich geringer als die von aromatischen Kohlenwasserstoffen (BTEX) und 

entspricht etwa der von Heizöl.  

 

Naphthalin ist unter aeroben Bedingungen mäßig abbaubar. 3er- und 4er-Ringe sind nur 

sehr eingeschränkt abbaubar. Die Abbaubarkeit der höher kondensierten Ringe kann in der 

Regel vernachlässigt werden. PAK können in Luft und Wasser durch UV-Licht abgebaut 

werden. Der mikrobielle Abbau in Boden und Sediment ist deutlich langsamer. 

 

7 Vorsorgender Bodenschutz  

 

Als Vorsorge gegen das Entstehen schadstoffbedingter schädlicher Bodenveränderungen ist 

im Zuge der Baumaßnahme der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (wie Dieselkraft-

stoffen, Öle, Farben etc.), mit Schmutz- und Mischwasser (Abwasser) etc. zu regeln. 

 

Der Mutterboden ist, sofern überhaupt noch auf dem Baugelände vorhanden, zu erhalten. Er 

soll dementsprechend vor der eigentlichen Baumaßnahme abgezogen und aufgehaldet und 
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später auf zu begrünende Flächen zwischen Gebäude und Grundstücksgrenze wieder auf­

gebracht werden. 

8 Bewertung und Empfehlungen 

Die festgestellten Schadstoffe im Boden setzen sich aus PAK sowie dem Einzelparameter 

BaP zusammen. Die Konzentrationen sind gering und beschränken sich wahrscheinlich im 

Wesentlichen auf die Auffüllung (wobei in der Probe aus RKS 7 die Konzentration möglich­

erweise durch Verschleppung des Schadstoffs von der Auffüllung in den gewachsenen Bo­

den erfolgte). 

Es wird empfohlen, bei der noch auszuführenden rasterfeldartigen Schurfbeprobung im Zuge 

der abfalltechnischen Einstufung des Aushubmaterials auch eine umwelttechnische Bewer­

tung des Aushubmaterials vorzunehmen und nach dem Aushub die Schadstofffreiheit (siehe 

Kapitel 3.2) durch visuelle Begutachtung der Aushubsohle zu verifizieren. Dies betrifft insbe­

sondere auch den Bereich unter der aktuellen Bestandsbebauung. Bei organoleptischen 

Auffälligkeiten soll dann eine flächige Beprobung der entsprechenden Stellen vorgenommen 

und entsprechende Analysen auf Schadstoffe vorgenommen werden . 

Die Mächtigkeit der Auffüllung ist relativ gering und wird im Zuge des Aushubs für die ge­

plante Neubaumaßnahme vollständig entfernt. Darüberhinausgehende Maßnahmen oder gar 

eine dem sowieso geplanten Aushub vorlaufende "Sanierung" ist aus gutachterlicher Sicht 

i. A. 

Dipl.-Geol. Nortmeyer Dipl.-Ing. Ringleb 
(Von der IHK Wiesbaden öffentlich bestell­
ter und vereidigter Sachverständiger für Alt­
lasten: Schadstoffe im Boden, Wasser, 
Grundwasser sowie Schadstoffe in der 
Bausubstanz und Verwertungs- bzw. Rück­
bau-/Entsorgungskonzepte) 

X:\ 165xx\ 16512-Chemnitzer Str 4, Hanau (Wohnanlage)\BFM-Gutachten etc\200309 Gefährdungsbeurtei lung Rev 1\ 165128200309 Rev 1.docx 
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A N L A G E N V E R Z E I C H N I S  

 

Anlage 1: Lageplan 

Anlage 2: Bohrprofile und Sondierergebnisse – ingenieurgeologische Profilschnitte 

Anlage 3: CAL-Untersuchungsbericht Nr. 201912018 (Boden) 

Anlage 4: CAL-Untersuchungsbericht Nr. 201912021 (Grundwasser) 
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��
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q���]�X���+�|�K�H�Q�W�H�[�W�H�����$�E�N�•�U�]�X�Q�J�H�Q��������
�.�'��� ���.�D�Q�D�O�G�H�F�N�H�O�� �.�6��� ���.�D�Q�D�O�V�R�K�O�H���� �*�X��� ���*�X�O�O�\�G�H�F�N�H�O���� �+�\��� ���+�\�G�U�D�Q�W�� �/��� ���/ �D�P�S�H��
�8��� ���6�W�D�P�P�X�P�I�D�Q�J�� �¡��� ���.�U�R �Q�H�Q�G�X�U�F�K�P�H�V�V�H�U�� �9�H��� ���9�H�U�N�H�K�U�V�]�H�L�F�K�H�Q�� �2�.�0��� ���2�E�H�U�N�D�Q�W�H���0�D�X�H�U��
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�Z �Z �Z� � �P�X �H�O�O�H�U���Y�H �U�P�H�V�V�X �Q�J � ��G�H��
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�7�H�O�H�I�R�Q�����������������������������7�H�O�H�I�D�[����������������������������
�������������:�L�H�V�E�D�G�H�Q���'�H�O�N�H�Q�K�H�L�P

�H�0�D�L�O�����L�Q�I�R�#�E�I�P���Z�L���G�H

�'�L�H�V�H�U���3�O�D�Q���L�V�W���I�•�U���%�D�X�J�U�X�Q�G�L�Q�V�W�L�W�X�W���)�U�D�Q�N�H���0�H�L�‰�Q�H�U���X�Q�G���3�D�U�W�Q�H�U���*�P�E�+���X�U�K�H�E�H�U�U�H�F�K�W�O�L�F�K���J�H�V�F�K�•�W�]�W

���
���

���
��%

���
;��

���
G

�Z
�J

�J�H�S�U�•�I�W�E�H�D�U�E���'�D�W�X�P

�%�$�8�9�2�5�+�$�%�(�1�$�8�)�7�5�$�*�*�(�%�(�5

�1�H�X�E�H�E�D�X�X�Q�J���L�Q���G�H�U
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�6�F�K�R�W�W�H�U�����8�Q�W�H�U�E�R�G�H�Q�����%�D�V�D�O�W�������D�X�I�J�H�E�U�R�F�K�H�Q

�6�����J�
�����X�
�����X�P�J�H�O�D�J�H�U�W�"�����6�8

�6�����J�����X�
�����6�(���6�8

�6�����J�����X�
���������6���*�����X�
�����Z�D�V�V�H�U�I�•�K�U�H�Q�G�����6�(���*�:

�7�����X�����V�
�����R�
�����V�W�I�����7�$

RKS 2

�%�H�W�R�Q�S�I�O�D�V�W�H�U�������6�S�O�L�W�W�E�H�W�W

�6�F�K�R�W�W�H�U�W�U�D�J�V�F�K�L�F�K�W�����D�X�I�J�H�E�U�R�F�K�H�Q

�6�����X�
�����I�J�
�����6�(

�6�����*�����X�
�����6�,���*�:

�7�����X�����V�
�����R�
�����V�W�I�����7�$

RKS 4

�2�E�H�U�E�R�G�H�Q

�6�F�K�R�W�W�H�U�W�U�D�J�V�F�K�L�F�K�W

�6�����X�
�����I�J�
�����6�(���6�8

�*�����6�����X�
���������6�����J�����J�����X�
�����*�:���6�,

�7�����X�����V�W�I�����7�$

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

���P�1�1

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

���P�1�1

�6�F�K�Q�L�W�W���$�������$

�1����
���� ���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������������������
�������������F�P

���������������P�1�1

DPH 3

���������������P�1�1
��������

��������

��������

��������

����������

��������������
������������

�*�3����������

�������������*�:��
����������������������

��������������
������������

�*�3����������

��������������
������������

�*�3����������

�1����
���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������������������
�������������F�P

���������������P�1�1

DPH 4

���������������P�1�1
��������

��������

��������

��������

��������

��������

����������

��������������
������������

�*�3������������������������
������������

�*�3����������

������������
������������

�&�3����������

��������������
������������

�*�3����������

�������������*�:��
����������������������

��������������
������������

�*�3����������

RKS 3

�I�H�V�W

�%�H�W�R�Q�S�I�O�D�V�W�H�U�������6�S�O�L�W�W�E�H�W�W

�6�F�K�R�W�W�H�U�W�U�D�J�V�F�K�L�F�K�W�����%�D�V�D�O�W�������D�X�I�J�H�E�U�R�F�K�H�Q

�6�����X�
�����I�J�
�����6�(���6�8

�6�����J�����J�����X�
�����6�,���*�:

RKS 5

�%�H�W�R�Q�S�I�O�D�V�W�H�U���������F�P���6�S�O�L�W�W�E�H�W�W

�a�������F�P���6�F�K�R�W�W�H�U�W�U�D�J�V�F�K�L�F�K�W�����D�X�I�J�H�E�U�R�F�K�H�Q

�6�����X�
�����I�J�
�������X�P�J�H�O�D�J�H�U�W�������6�8

�6�����J�
�����X�
�����6�(���6�8

�6�����J�����X�


�7�����X�����V�
�����R�
�����E�H�L�����������P���7�R�Q�V�W�H�L�Q�����V�W�I�����7�0���7�$

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

����������

���P�1�1

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

����������

���P�1�1

�6�F�K�Q�L�W�W�����%�������%

�%�$�8�9�2�5�+�$�%�(�1

�1�H�X�E�H�E�D�X�X�Q�J���L�Q���G�H�U��
�&�K�H�P�Q�L�W�]�H�U���6�W�U�D�‰�H����������
�(�F�N�H���)�U�D�Q�F�R�L�V�D�O�O�H�H��

�6�R�Q�G�L�H�U�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H��
�6�F�K�Q�L�W�W���$�������$�����6�F�K�Q�L�W�W���%�������%

�$�Q�O�D�J�H

������

�0�D�‰�V�W�D�E
�+������������

�E�H�D�U�E�H�L�W�H�W�6�S

�$�8�)�7�5�$�*�*�(�%�(�5

�.�O�H�H�V�S�L�H�V���3�U�R�M�H�N�W���5�H�J�L�R�Q���+�D�Q�D�X���*�P�E�+
�'�H�X�W�H�O�E�D�F�K�H�U���6�W�U�D�‰�H������
�������������-�R�V�V�J�U�X�Q�G���2�E�H�U�J�U�X�Q�G

�%�H�U�L�F�K�W���Y�R�P�� ��������������������

�J�H�S�U�•�I�W �5�L

�$�X�I�W�U�D�J���1�U���� ����������������������������������

�'�D�W�X�P

��������������������

�'�D�W�X�P �E�H�D�U�E�� �J�H�S�U�•�I�W

��������������������

�1�D�P�H

�������������+�D�Q�D�X

�%�$�8�*�5�8�1�'�,�1�6�7�,�7�8�7
�)�U�D�Q�N�H���0�H�L�‰�Q�H�U���X�Q�G���3�D�U�W�Q�H�U���*�P�E�+

�0�D�[���3�O�D�Q�F�N���5�L�Q�J������
�������������:�L�H�V�E�D�G�H�Q���'�H�O�N�H�Q�K�H�L�P

�7�H�O�H�I�R�Q�����������������������������7�H�O�H�I�D�[����������������������������
�H�0�D�L�O�����L�Q�I�R�#�E�I�P���Z�L���G�H

�=�(�,�&�+�(�1�(�5�.�/�b�5�8�1�*�����V�����'�,�1������������
�8�1�7�(�5�6�8�&�+�8�1�*�6�6�7�(�/�/�(�1 �3�5�2�%�(�1�(�1�7�1�$�+�0�(���8�1�'���*�5�8�1�'�:�$�6�6�(�5
��

�6�&�+ �6�F�K�X�U�I
�% �%�R�K�U�X�Q�J
�%�. �%�R�K�U�X�Q�J���P�L�W���G�X�U�F�K�J�H�K�H�Q�G�H�U���.�H�U�Q�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J
�1 �1�X�W�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J���G� �����P�P
�%�/ �%�R�G�H�Q�O�X�I�W�H�Q�W�Q�D�K�P�H�V�W�H�O�O�H
�'�3�/ �/�H�L�F�K�W�H���5�D�P�P�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����/�5�6�������'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�'�3�0 �0�L�W�W�H�O�V�F�K�Z�H�U�H���5�D�P�P�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����0�5�6�����'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�'�3�+ �6�F�K�Z�H�U�H���5�D�P�P�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����6�5�6�����'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�%�6 �6�R�Q�G�L�H�U�E�R�K�U�X�Q�J
�&�3�7 �'�U�X�F�N�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J���Q�D�F�K���'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�5�.�6 �.�O�H�L�Q�U�D�P�P�E�R�K�U�X�Q�J�����5�D�P�P�N�H�U�Q�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�*�:�0 �%�R�K�U�X�Q�J���P�L�W���$�X�V�E�D�X���]�X�U���*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U�P�H�‰�V�W�H�O�O�H

�*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U���D�Q�J�H�E�R�K�U�W
�*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U���Q�D�F�K���%�R�K�U�H�Q�G�H
�5�X�K�H�Z�D�V�V�H�U�V�W�D�Q�G

�6�F�K�L�F�K�W�Z�D�V�V�H�U���D�Q�J�H�E�R�K�U�W
�X�Q�J�H�V�W�|�U�W�H���3�U�R�E�H
�J�H�V�W�|�U�W�H���3�U�R�E�H
�&�K�H�P�L�H�����8�P�Z�H�O�W�S�U�R�E�H�����*�O�D�V��

�N���*�: �N�H�L�Q���*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U
�&�K�H�P�L�H�����8�P�Z�H�O�W�S�U�R�E�H�����*�O�D�V�������D�Q�D�O�\�V�L�H�U�W

�%�2�'�(�1�$�5�7�(�1 �)�(�/�6�$�5�7�(�1

�$�X�I�I�•�O�O�X�Q�J �$
�%�O�|�F�N�H �<�P�L�W���%�O�|�F�N�H�Q �\
�*�H�V�F�K�L�H�E�H�P�H�U�J�H�O �0�J�P�H�U�J�H�O�L�J �P�H
�.�L�H�V �*�N�L�H�V�L�J �J
�0�X�G�G�H �)�R�U�J�D�Q�L�V�F�K �R
�6�D�Q�G �6�V�D�Q�G�L�J �V
�6�F�K�O�X�I�I �8�V�F�K�O�X�I�I�L�J �X
�6�W�H�L�Q�H �;�V�W�H�L�Q�L�J �[
�7�R�Q �7�W�R�Q�L�J �W
�7�R�U�I �+�K�X�P�R�V �K

�)�H�O�V���D�O�O�J�H�P�H�L�Q �=
�)�H�O�V���Y�H�U�Z�L�W�W�H�U�W �=�Y
�*�U�D�Q�L�W �*�U
�.�D�O�N�V�W�H�L�Q �.�V�W
�.�R�Q�J�O�����%�U�H�N�]�L�H �*�V�W
�0�H�U�J�H�O�V�W�H�L�Q �0�V�W
�6�D�Q�G�V�W�H�L�Q �6�V�W
�6�F�K�O�X�I�I�V�W�H�L�Q �8�V�W
�7�R�Q�V�W�H�L�Q �7�V�W

�.�2�5�1�*�5�g�‰�(�1�%�(�5�(�,�&�+

�I�������������I�H�L�Q
�P�������������P�L�W�W�H�O
�J�������������J�U�R�E

�1�(�%�(�1�$�1�7�(�,�/�(

�
�������������V�F�K�Z�D�F�K������������������
���������������V�W�D�U�N�����F�D��������������������
�
�
�����������V�H�K�U���V�F�K�Z�D�F�K����� �������V�H�K�U���V�W�D�U�N

�.�2�1�6�,�6�7�(�1�= �E�U�J �E�U�H�L�L�J �Z�F�K�Z�H�L�F�K
�V�W�I �V�W�H�L�I �K�I�V�W�K�D�O�E�I�H�V�W
�I�V�W �I�H�V�W

�)�(�8�&�+�7�,�*�.�(�,�7 �I �Q�D�‰
�.�/�h�)�7�8�1�* �N�O�• �N�O�•�I�W�L�J

�N�O�• �V�W�D�U�N���N�O�•�I�W�L�J

�5�$�0�0�6�2�1�'�,�(�5�8�1�*���1�$�&�+���'�,�1���(�1���,�6�2����������������

�6�F�K�O�D�J�]�D�K�O�H�Q���I�•�U���������F�P���(�L�Q�G�U�L�Q�J�W�L�H�I�H �O�H�L�F�K�W �V�F�K�Z�H�U
�6�S�L�W�]�H�Q�G�X�U�F�K�P�H�V�V�H�U �����������F�P�����������F�P
�6�S�L�W�]�H�Q�T�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W �����������F�P�ð���������������F�P�ð���������� �������������F�P�ð

�%�2�'�(�1�*�5�8�3�3�(�1���1�$�&�+���'�,�1������������
�*�(�����6�8�����7�$�����8�/

�7
�L

�H
�I�

H
���

��P
��



�&
�R

�S
�\�

U
�L

�J
�K

�W
���

‹�
��%

�\�
��,

�'�
$�

7�
��*

�P
�E

�+
���

���
���

���
���

���
���

���
���

���
�-

���
?�

=
�(

�,�
&

�+
�?

���
���

�;�
;�?

���
���

���
��?

�%
���

?�
���

���
���

�%
���

;��
�B

���
��%

�2
�3

�1����
���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������������������
�������������F�P

���������������P�1�1

DPH 10

���������������P�1�1
��������

��������

��������

��������

��������

����������

��������������
������������

�*�3����������
������������
������������

�&�3����������

��������������
������������

�*�3����������

�������������*�:��
����������������������

��������������
������������

�*�3����������

��������������
������������

�*�3����������

��������������
������������

�*�3����������

���������������P�1�1
��������

��������

��������

��������

����������

��������������
������������

�&�3����������

��������������
������������

�*�3����������

��������������
������������

�*�3����������

��������������
������������

�*�3����������
��������������
������������

�*�3����������

�1����
���� ���� ���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������ �������������F�P

���������������P�1�1

DPH 6

�1����
���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������������������
�������������F�P

���������������P�1�1

DPH 7

�������������*�:��
����������������������

RKS 6

�I�H�V�W

�3�I�O�D�V�W�H�U�������6�S�O�L�W�W�E�H�W�W�����6�F�K�R�W�W�H�U�W�U�D�J�V�F�K�L�F�K�W����

�D�X�I�J�H�E�U�R�F�K�H�Q

�6�����X�
�����J�
�������X�P�J�H�O�D�J�H�U�W�������6�8

�6�����X�
�����J�
���������E�H�L�����������P�����W�
�����W�����6�8���6�8

�6�����J�����X�
�����6�(

�6�����*�����7�����X�����X�
���������E�H�L���������P�����*�:

RKS 7

�.�H�U�Q�E�R�K�U�X�Q�J�����%�H�W�R�Q�G�H�F�N�H

�6�����J�
�����X�
�������X�P�J�H�O�D�J�H�U�W�������6�(���6�8

�6�����J�����X�
�����D�E���������P���O�H�L�F�K�W���E�L�Q�G�L�J�H���$�Q�W�H�L�O�H����

�6�(

�7�����X�����V�
�����R�
�����V�W�I�����7�0���7�$

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

����������

���P�1�1

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

����������

���P�1�1

�6�F�K�Q�L�W�W���&�������&

���������������P�1�1
��������

��������

��������

��������

��������

����������

��������������
������������

�&�3����������

��������������
������������

�*�3����������

�������������*�:��
����������������������

��������������
������������

�*�3����������

��������������
������������

�*�3����������

�1����
���� ���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������ �������������F�P

���������������P�1�1

DPH 8

�1����
���� ���� ����

������������

������������

������������

������������

������������

������������������������
�������������F�P

���������������P�1�1

DPH 9a

���������������P�1�1
��������

��������

��������

��������

��������

��������

����������

��������������
������������

�*�3��������������������������
������������

�*�3������������

��������������
������������

�&�3�������������������������*�:��
����������������������

��������������
������������

�*�3������������

��������������
������������

�*�3������������

���������������P�1�1
��������

��������

������������

��������������
������������

�*�3����������

�1����
���� ���� ����

������������

������������
������

�������������F�P

���������������P�1�1

DPH 9

�I�H�V�W

RKS 8

�I�H�V�W

�2�E�H�U�E�R�G�H�Q

�$�����6�����J�����J�����X�
�������6�8

�6�����X�
�����6�:���6�8

�*�����6�����X�
�����*�:

�7�����X�����V�
�����R�
�����V�W�I�����7�0���7�$

RKS 10

�I�H�V�W

�9�H�U�E�X�Q�G�V�W�H�L�Q�S�I�O�D�V�W�H�U

�6�S�O�L�W�W�E�H�W�W

�6�F�K�R�W�W�H�U�W�U�D�J�V�F�K�L�F�K�W�������D�X�I�J�H�E�U�R�F�K�H�Q��

�6�����X�
�����W�
�����6�8���6�7

�6�����J�
�����X�
���������*���6�����X�
�������:�H�F�K�V�H�O�O�D�J�H�Q�������6�,���*�:

�7�����X�����V�
�����R�
�����V�W�I�����7�0���7�$

RKS 9

�I�H�V�W

�.�H�U�Q�E�R�K�U�X�Q�J�����%�H�W�R�Q�G�H�F�N�H

�$�����6�����J�����X�
�������>�6�8�@

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

���P�1�1

������������

������������

������������

������������

������������

������������

������������

����������

����������

���P�1�1

�6�F�K�Q�L�W�W�����'�������'

�%�$�8�9�2�5�+�$�%�(�1

�1�H�X�E�H�E�D�X�X�Q�J���L�Q���G�H�U��
�&�K�H�P�Q�L�W�]�H�U���6�W�U�D�‰�H����������
�(�F�N�H���)�U�D�Q�F�R�L�V�D�O�O�H�H��

�6�R�Q�G�L�H�U�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H��
�6�F�K�Q�L�W�W���&�������&�����6�F�K�Q�L�W�W���'�������'

�$�Q�O�D�J�H

������

�0�D�‰�V�W�D�E
�+������������

�E�H�D�U�E�H�L�W�H�W�6�S

�$�8�)�7�5�$�*�*�(�%�(�5

�.�O�H�H�V�S�L�H�V���3�U�R�M�H�N�W���5�H�J�L�R�Q���+�D�Q�D�X���*�P�E�+
�'�H�X�W�H�O�E�D�F�K�H�U���6�W�U�D�‰�H������
�������������-�R�V�V�J�U�X�Q�G���2�E�H�U�J�U�X�Q�G

�%�H�U�L�F�K�W���Y�R�P�� ��������������������

�J�H�S�U�•�I�W �5�L

�$�X�I�W�U�D�J���1�U���� ����������������������������������

�'�D�W�X�P

��������������������

�'�D�W�X�P �E�H�D�U�E�� �J�H�S�U�•�I�W

��������������������

�1�D�P�H

�������������+�D�Q�D�X

�%�$�8�*�5�8�1�'�,�1�6�7�,�7�8�7
�)�U�D�Q�N�H���0�H�L�‰�Q�H�U���X�Q�G���3�D�U�W�Q�H�U���*�P�E�+

�0�D�[���3�O�D�Q�F�N���5�L�Q�J������
�������������:�L�H�V�E�D�G�H�Q���'�H�O�N�H�Q�K�H�L�P

�7�H�O�H�I�R�Q�����������������������������7�H�O�H�I�D�[����������������������������
�H�0�D�L�O�����L�Q�I�R�#�E�I�P���Z�L���G�H

�=�(�,�&�+�(�1�(�5�.�/�b�5�8�1�*�����V�����'�,�1������������
�8�1�7�(�5�6�8�&�+�8�1�*�6�6�7�(�/�/�(�1 �3�5�2�%�(�1�(�1�7�1�$�+�0�(���8�1�'���*�5�8�1�'�:�$�6�6�(�5
��

�6�&�+ �6�F�K�X�U�I
�% �%�R�K�U�X�Q�J
�%�. �%�R�K�U�X�Q�J���P�L�W���G�X�U�F�K�J�H�K�H�Q�G�H�U���.�H�U�Q�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J
�1 �1�X�W�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J���G� �����P�P
�%�/ �%�R�G�H�Q�O�X�I�W�H�Q�W�Q�D�K�P�H�V�W�H�O�O�H
�'�3�/ �/�H�L�F�K�W�H���5�D�P�P�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����/�5�6�������'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�'�3�0 �0�L�W�W�H�O�V�F�K�Z�H�U�H���5�D�P�P�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����0�5�6�����'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�'�3�+ �6�F�K�Z�H�U�H���5�D�P�P�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����6�5�6�����'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�%�6 �6�R�Q�G�L�H�U�E�R�K�U�X�Q�J
�&�3�7 �'�U�X�F�N�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J���Q�D�F�K���'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�5�.�6 �.�O�H�L�Q�U�D�P�P�E�R�K�U�X�Q�J�����5�D�P�P�N�H�U�Q�V�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����'�,�1���(�1���,�6�2����������������
�*�:�0 �%�R�K�U�X�Q�J���P�L�W���$�X�V�E�D�X���]�X�U���*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U�P�H�‰�V�W�H�O�O�H

�*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U���D�Q�J�H�E�R�K�U�W
�*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U���Q�D�F�K���%�R�K�U�H�Q�G�H
�5�X�K�H�Z�D�V�V�H�U�V�W�D�Q�G

�6�F�K�L�F�K�W�Z�D�V�V�H�U���D�Q�J�H�E�R�K�U�W
�X�Q�J�H�V�W�|�U�W�H���3�U�R�E�H
�J�H�V�W�|�U�W�H���3�U�R�E�H
�&�K�H�P�L�H�����8�P�Z�H�O�W�S�U�R�E�H�����*�O�D�V��

�N���*�: �N�H�L�Q���*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U
�&�K�H�P�L�H�����8�P�Z�H�O�W�S�U�R�E�H�����*�O�D�V�������D�Q�D�O�\�V�L�H�U�W

�%�2�'�(�1�$�5�7�(�1 �)�(�/�6�$�5�7�(�1

�$�X�I�I�•�O�O�X�Q�J �$
�%�O�|�F�N�H �<�P�L�W���%�O�|�F�N�H�Q �\
�*�H�V�F�K�L�H�E�H�P�H�U�J�H�O �0�J�P�H�U�J�H�O�L�J �P�H
�.�L�H�V �*�N�L�H�V�L�J �J
�0�X�G�G�H �)�R�U�J�D�Q�L�V�F�K �R
�6�D�Q�G �6�V�D�Q�G�L�J �V
�6�F�K�O�X�I�I �8�V�F�K�O�X�I�I�L�J �X
�6�W�H�L�Q�H �;�V�W�H�L�Q�L�J �[
�7�R�Q �7�W�R�Q�L�J �W
�7�R�U�I �+�K�X�P�R�V �K

�)�H�O�V���D�O�O�J�H�P�H�L�Q �=
�)�H�O�V���Y�H�U�Z�L�W�W�H�U�W �=�Y
�*�U�D�Q�L�W �*�U
�.�D�O�N�V�W�H�L�Q �.�V�W
�.�R�Q�J�O�����%�U�H�N�]�L�H �*�V�W
�0�H�U�J�H�O�V�W�H�L�Q �0�V�W
�6�D�Q�G�V�W�H�L�Q �6�V�W
�6�F�K�O�X�I�I�V�W�H�L�Q �8�V�W
�7�R�Q�V�W�H�L�Q �7�V�W

�.�2�5�1�*�5�g�‰�(�1�%�(�5�(�,�&�+

�I�������������I�H�L�Q
�P�������������P�L�W�W�H�O
�J�������������J�U�R�E

�1�(�%�(�1�$�1�7�(�,�/�(

�
�������������V�F�K�Z�D�F�K������������������
���������������V�W�D�U�N�����F�D��������������������
�
�
�����������V�H�K�U���V�F�K�Z�D�F�K����� �������V�H�K�U���V�W�D�U�N

�.�2�1�6�,�6�7�(�1�= �E�U�J �E�U�H�L�L�J �Z�F�K�Z�H�L�F�K
�V�W�I �V�W�H�L�I �K�I�V�W�K�D�O�E�I�H�V�W
�I�V�W �I�H�V�W

�)�(�8�&�+�7�,�*�.�(�,�7 �I �Q�D�‰
�.�/�h�)�7�8�1�* �N�O�• �N�O�•�I�W�L�J

�N�O�• �V�W�D�U�N���N�O�•�I�W�L�J

�5�$�0�0�6�2�1�'�,�(�5�8�1�*���1�$�&�+���'�,�1���(�1���,�6�2����������������

�6�F�K�O�D�J�]�D�K�O�H�Q���I�•�U���������F�P���(�L�Q�G�U�L�Q�J�W�L�H�I�H �O�H�L�F�K�W �V�F�K�Z�H�U
�6�S�L�W�]�H�Q�G�X�U�F�K�P�H�V�V�H�U �����������F�P�����������F�P
�6�S�L�W�]�H�Q�T�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W �����������F�P�ð���������������F�P�ð���������� �������������F�P�ð

�%�2�'�(�1�*�5�8�3�3�(�1���1�$�&�+���'�,�1������������
�*�(�����6�8�����7�$�����8�/

�7
�L

�H
�I�

H
���

��P
��



Dipl.-Ing. Martin Przewosnik - Dr. Torsten Siegmund 

CAL GmbH & Co. KG - R€ntgenstra•e 82 - 64291 Darmstadt 

Baugrundinstitut Franke-Mei•ner 
und Partner GmbH 
Herr Dipl.-Ing. Ringleb 
Max-Planck-Ring 47 

65205 Wiesbaden-Delkenheim 

4
0111111,
,
A 

%/Aal 

Chemisch Analytisches 
Laboratorium 

Staatlich anerkannt 

Untersuchung 
Beratung und 
Auftragsforschung 
f‚r Industrie und 
Umweltschutz 

Tel. 06151 13633-0 
Fax 06151 13633-28 

DAkkS 
Deutsche 
Akkreditierungsstelle 
D-PL-14532-01-00 

Ihr Auftrag vom 02.12.2019 

Ihr Projekt: 16512 - BV: Neubau einer Wohnanlage, Chemnitzer Stra•e 4, Hanau 

Untersuchungsbericht 201912018 

Probe neingang 

Die Probe(n) wurde(n) durch die CAL GmbH & Co. KG beim Auftraggeber abgeholt. 

Untersuchungsmethoden / Probenvorbereitung / Anmerkungen 

K€nigswasseraufschlu• nach DIN EN 13657 (Mikrowelle), Eluatherstellung nach DIN 38414 (S4) 

Untersuchungsgegenstand 

Probe ID Eingang Material Bezeichnung 

201912018-001 03.12.2019 Auff‚llung RKS 2, GP 2, 0,40 - 2,00 m 

201912018-002 03.12.2019 Auff‚llung RKS 4, GP 4, 0,40 - 2,00 m 

201912018-003 03.12.2019 Auff‚llung RKS 7, CP 7/1, 0,35 - 1,90 m 

201912018-004 03.12.2019 Auff‚llung RKS 8, CP 8/1, 0,20 - 1,20 m 

201912018-005 03.12.2019 Auff‚llung RKS 9, GP 9/1, 0,35 - 0,70 m 

201912018-006 03.12.2019 Auff‚llung RKS 10, CP 10/3, 0,40 - 1,20 m 
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Anforderungen an die stoffliche Verwertung von Boden - TR - LAGA: Zuordnungswerte Boden 
Angaben gem€• Merkblatt Entsorgung von Bauabf€llen, RP Darmstadt, Gie•en, Kassel, Stand 01.09.2018 

Probenbezeichnung ID 201912018-001 

RKS 2, GP 2, 0,40 - 2,00 m 

Feststoffanalytik Methode mg/kg TS 

Arsen DIN EN ISO 11885-022 (2009-09) <2 
Blei DIN EN ISO 11885-022 (2009-09) <5 

Cadmium DIN EN ISO 17294-2-E29 (2017-01) <0,3 
Chrom (gesamt) DIN EN ISO 11885-022 (2009-09) 3,5 
Kupfer DIN EN ISO 11885-022(2009.09) <2 
Nickel DIN EN ISO 11885-022 (2009-09) <2 

Thallium DIN EN ISO 17294-2-029 (20)7-01) <0,3 
Quecksilber DIN ISO 16772 (2005-06) <0,05 
Zink DIN EN ISO 11885-022 (2009-09) <5 

Cyanid gesamt ISO (1262)2011-11) <0,5 
TOC [Masse %] DIN EN 13137 (2001-12) <0,30 
EOX DIN 38414-S17 (2017-01) <0,1 
Kohlenwasserstoffe (C10-40) DIN ISO 16703 (2011-09) 25,9 
Kohlenwasserstoffe (C10-22) DIN ISO 16703 (2011-09) <10,0 

Summe BTEX DIN EN ISO 22155 (2016-07) ** 

Summe LHKW DIN EN ISO 22155 (2016-07) ** 

Summe PCB DIN EN 15308 (2008-05) ** 

Summe EPA-PAK DIN ISO 18287 (2006-05) ** 

Benzo-(a)-pyren (BaP) DIN ISO 18287 (2006-05) <0,1 

ZO (Sand) I ZO* I 

Zuordnungswerte 

Z1 I Z2 

mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS 

10 15 45 150 

40 140 210 700 

0,4 1 3 10 

30 120 180 600 

20 80 120 400 

15 100 150 500 

0,4 0,7 2,1 7 

0,1 1 1,5 5 

60 300 450 1500 

1 3 10 

0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 5 

1 1 3 10 

400 600 2000 

100 200 300 1000 

1 1 1 1 

1 1 1 1 

0,05 0,1 0,15 0,5 

3 3 3(9) 30 

0,3 0,6 0,9 3 

1) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO*: Feststoffgehalte f‚r die Verf‚llung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe Ausnahmen von 
der Regel f‚r die Verf‚llung von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2 der TR Boden, Stand: 05.11.2004). 
2) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Arsen: Der Wert 15 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehrn/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS. 
3) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Cadmium: Der Wert 1 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS. 
4) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Thallium: Der Wert 0,7 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg TS. 
5) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO* f‚r TOC: Bei einem C:N-Verhƒltnis > 25 betrƒgt der Zuordnungswert 1 Masse-%. 
6) Bez‚glich der Zuordnungswerts ZO* und Z1 f‚r EOX: Bei „berschreitung ist die Ursache zu pr‚fen. 
7) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r PCB: Die Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gem. DIN 51527 ohne Multiplikation mit dem Faktor 5. 
8) Bez‚glich des Zuordnungswerts Z1 f‚r PAK: Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg TS und …oder = 9 mg/kg TS darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch 
g‚nstigen Deckschichten eingebaut werden. 
9) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO* f‚r Cyanide: Analog der Richtlinie f‚r die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Stra•enaufbruch in Tagebauen 
und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Mƒrz 2014 (ZO Wert Technische Regeln - Teil II vom 06.11.1997). 
**= keine Einzelsubstanzen nachweisbar. 
Einzelwerte der organischen Summenparameter siehe unten. 
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Probenbezeichnung ID 201912018-001 

RKS 2, GP 2, 0,40 - 2,00 m 

Eluatanalytik Methode mg/L 

Arsen DIN EN ISO 17294-2-E29 (2017-01) <0,005 
Blei DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,004 
Cadmium DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,0003 
Chrom (gesamt) DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,003 
Kupfer DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,01 
Nickel DIN EN ISO 17294-2-029 12017-011 <0,01 
Quecksilber DIN EN ISO 17852-835 (2008-04) <0,0001 
Thallium DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,0004 
Zink DIN EN (SO 17294-2-029 (2017-01) <0,01 
Cyanid gesamt DIN EN ISO 14403-2-03 (2012-10) <0,003 
Chlorid DIN EN ISO 10304-1-D20 (2009-07) <1 

Sulfat DIN EN ISO 10304-1-D20 (2009-07) 1,1 
ei. Leitf€higkeit [i.tS/cm] DIN EN 27888-C8 (1993-11) 56 
pH-Wert DIN EN ISO I0523-05 (2012-04) 8,37 
Phenol-Index DIN EN ISO (4402-H37 (1999-12) <0,005 

ZO I Z1.1 

Zuordnungswerte 

I Z1.2 1 Z2 

mg/L mg/L mg/L mg/L 

0,01 0,01 0,04 0,06 

0,02 0,04 0,1 0,2 

0,002 0,002 0,005 0,01 

0,015 0,03 0,075 0,15 

0,05 0,05 0,15 0,3 

0,04 0,05 0,15 0,2 

0,0002 0,0002 0,001 0,002 

<0,001 0,001 0,003 0,005 

0,1 0,1 0,3 0,6 

<0,01 0,01 0,05 0,1 

10 10 20 30 

50 50 100 150 

500 500 1000 1500 

6,5 - 9 6,5 - 9 6-12 5,5 - 12 

<0,01 0,01 0,05 0,1 

1) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r die pH-Werte: Niedrigere pH-Werte stellen alleine kein Ausschlusskriterium dar. Bei ƒberschreitung ist die Ursache zu pr‚fen. 
2) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r den Phenolindex: Bei „berschreitungen ist die Ursache zu pr‚fen. H€here Gehalte, die auf Huminstoffe zur‚ckzuf‚hren sind, 
stellen kein Ausschlusskriterium dar. 
3) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r Cyanid: Verwertung f‚r Z 2-Material mit Cyanid ges. >0,1 mg/) ist zulƒssig, wenn 72 Cyanid (leicht freisetzbar) < 0,05 mg/I. 
4) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r Chlorid und Sulfat: Bei Chlorid und Sulfat sind in analoger Anwendung der Richtlinie f‚r die Verwertung von Bodenmaterial, 
Bauschutt und Stra•enaufbruch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Mƒrz 2014 „berschreitungen ab Z 1.1 im Einzelfall bis zu 250 mg/I 
zulƒssig. 
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Einzelaufstellung der Summenparameter: 

Probenbezeichnung ID 201912018-001 

RKS 2, GP 2, 0,40 - 2,00 m 

Einkernige aromatische KW (BTEX) Feststoff mg/kg TS 

Benzol <0,1 
Toluol <0,05 
Ethylbenzol <0,1 
m,p-Xylol <0,1 
o-Xylol <0,1 

Summe BTEX ** 

Leichtfl€chtige halogenierte KW (LHKVV) Feststoff mg/kg TS 

Dichlormethan <0,1 
cis-1,2-Dichlorethen <0,05 
Chloroform <0,004 
1 ,1,1-Tri chl orethan <0,002 
Tetrachlormethan <0,002 
Tri chlorethen <0,002 
Tetrachlorethen <0,002 

Summe LHKW ** 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) Feststoff mg/kg TS 

PCB-28 <0,01 
PCB-52 <0,01 
PCB-101 <0,01 
PCB-153 <0,01 
PCB-138 <0,01 
PCB-180 <0,01 

Summe PCB ** 

Polycyclische aromatische KW (EPA-PAK) Feststoff mg/kg TS 

Naphthalin <0,1 
Acenaphthylen <0,1 
Acenaphthen <0,1 
Fluoren <0,1 
Phenanthren <0,1 
Anthracen <0,1 
Fluoranthen <0,1 
Pyren <0,1 
B enzo-(a)-anthrac en <0,1 
Chrysen <0,1 
B enzo-(b)-fluoranth en <0,1 
Benzo-(k)-fluoranthen <0,1 
Benzo-(a)-pyren <0,1 
Dibenzo-(ah)-anthracen <0,1 
Benzo-(ghi)-perylen <0,1 
Indeno-(123cd)-pyren <0,1 

Summe EPA-PAK ** 

** = keine Einzelsubstanzen nachweisbar 
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Anforderungen an die stoffliche Verwertung von Boden - TR - LAGA: Zuordnungswerte Boden 
Angaben gem€• Merkblatt Entsorgung von Bauabf€llen, RP Darmstadt, Gie•en, Kassel, Stand 01.09.2018 

Probenbezeichnung 1D 201912018-002 

RKS 4, GP 4, 0,40 - 2,00 m 

Feststoffanalytik Methode mg/kg TS 

Arsen DIN EN ISO I I 885-E22 (2009-09) <2 
Blei DIN EN ISO I I 885-E22 (2009-09) <5 

Cadmium DIN EN ISO I7294-2-E29 (2017-01) <0,3 
Chrom (gesamt) DIN EN ISO 11885-E22 (2009-09) 4,0 
Kupfer DIN EN ISO I I 885-E22 (2009-09) <2 
Nickel DIN EN ISO I1885-E22 (2009-09) 2,6 
Thallium DIN EN ISO 17294-2-629 (2017-01) <0,3 
Quecksilber DIN ISO 16772 (2005-06) <0,05 
Zink DIN EN ISO 11885-E22 (2009-09) 5,7 
Cyanid gesamt ISO 0262(201111) <0,5 
TOC [Masse „A] DIN EN 13137 (2001-12) <0,30 
EOX DIN 38414-St 7(2017-01) <0,1 
Kohlenwasserstoffe (C10-40) DIN ISO 16703(2011-09) 12,8 
Kohlenwasserstoffe (C10-22) DIN ISO 16703)2011-09) <10,0 
Summe BTEX DIN EN ISO 22155 (20)6-07) ** 

Summe LHKW DIN EN ISO 22155 (2016-07) ** 

Summe PCB DIN EN 15308 (2008-05) ** 

Summe EPA-PAK DIN ISO 18287 (2006-05) ** 

Benzo-(a)-pyren (BaP) DIN ISO 18287 (2006-05) <0,1 

ZO (Sand) 1 ZO* 

Zuordnungswerte 

1 Zl 
I 

Z2 

mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS 

10 15 45 150 

40 140 210 700 

0,4 1 3 10 

30 120 180 600 

20 80 120 400 

15 100 150 500 

0,4 0,7 2,1 7 

0,1 1 1,5 5 

60 300 450 1500 

1 3 10 

0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 5 

1 1 3 10 

400 600 2000 

100 200 300 1000 

1 1 1 1 

1 1 1 1 

0,05 0,1 0,15 0,5 

3 3 3(9) 30 

0,3 0,6 0,9 3 

1) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO*: Feststoffgehalte f‚r die Verf‚llung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe Ausnahmen von 
der Regel f‚r die Verf‚llung von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2 der TR Boden, Stand: 05.11.2004). 
2) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Arsen: Der Wert 15 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS. 
3) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Cadmium: Der Wert 1 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS. 
4) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Thallium: Der Wert 0,7 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg TS. 
5) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO* f‚r TOC: Bei einem C:N-Verhƒltnis >25 betrƒgt der Zuordnungswert 1 Masse-%. 
6) Bez‚glich der Zuordnungswerts ZO* und Z1 f‚r EOX: Bei „berschreitung ist die Ursache zu pr‚fen. 
7) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r PCB: Die Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gern. DIN 51527 ohne Multiplikation mit dem Faktor 5. 
8) Bez‚glich des Zuordnungswerts Z1 f‚r PAK: Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg TS und <oder = 9 mg/kg TS darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch 
g‚nstigen Deckschichten eingebaut werden. 
9) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO* f‚r Cyanide: Analog der Richtlinie f‚r die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Stra•enaufbruch in Tagebauen 
und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Mƒrz 2014 (ZO Wert Technische Regeln - Teil II vom 06.11.1997). 
**= keine Einzelsubstanzen nachweisbar. 
Einzelwerte der organischen Summenparameter siehe unten. 
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Probenbezeichnung ID 201912018-002 

RKS 4, GP 4, 0,40 - 2,00 m 

Eluatanalytik Methode mg/L 

Arsen DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,005 
Blei DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,004 
Cadmium DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,0003 
Chrom (gesamt) DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,003 
Kupfer DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,01 
Nickel DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,01 
Quecksilber DIN EN ISO 17852-035 (2008-04) <0,0001 
Thallium DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,0004 
Zink DIN EN ISO 17294-2-029 (2017-01) <0,01 
Cyanid gesamt DIN EN ISO I4403-2-D3 (2012-10) <0,003 
Chlorid DIN EN ISO 10304-1-D20 (2009-07) <1 

Sulfat DIN EN ISO 10304-1-D20 (2009-07) <1 

ei. Leitf€higkeit [uS/cm] DIN EN 27888-C8 (1993-11) 41 
pH-Wert DIN EN ISO I0523-05 (2012-04) 8,68 
Phenol-Index DIN EN ISO I4402-H37 (1999-12) <0,005 

ZO 1 Z1.1 

Zuordnungswerte 

1 Z1.2 1 Z2 

mg/L mg/L mg/L mg/L 

0,01 0,01 0,04 0,06 

0,02 0,04 0,1 0,2 

0,002 0,002 0,005 0,01 

0,015 0,03 0,075 0,15 

0,05 0,05 0,15 0,3 

0,04 0,05 0,15 0,2 

0,0002 0,0002 0,001 0,002 

<0,001 0,001 0,003 0,005 

0,1 0,1 0,3 0,6 

<0,01 0,01 0,05 0,1 

10 10 20 30 

50 50 100 150 

500 500 1000 1500 

6,5 - 9 6,5 - 9 6-12 5,5 - 12 

<0,01 0,01 0,05 0,1 

1) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r die pH-Werte: Niedrigere pH-Werte stellen alleine kein Ausschlusskriterium dar. Bei „berschreitung ist die Ursache zu pr‚fen. 
2) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r den Phenolindex: Bei „berschreitungen ist die Ursache zu pr‚fen. H€here Gehalte, die auf Huminstoffe zur‚ckzuf‚hren sind, 
stellen kein Ausschlusskriterium dar. 
3) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r Cyanid: Verwertung f‚r 72-Material mit Cyanid ges. >0,1 mg/I ist zulƒssig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 0,05 mg/I. 
4) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r Chlorid und Sulfat: Bei Chlorid und Sulfat sind in analoger Anwendung der Richtlinie f‚r die Verwertung von Bodenmaterial, 
Bauschutt und Stra•enaufbruch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Mƒrz 2014 „berschreitungen ab Z 1.1 im Einzelfall bis zu 250 mg/! 
zulƒssig. 
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Einzelaufstellung der Summenparameter: 

Probenbezeichnung ID 201912018-002 

RKS 4, GP 4, 0,40 - 2,00 m 

Einkernige aromatische KW (BTEX) Feststoff mg/kg TS 

Benzol <0,1 
Toluol <0,05 
Ethylbenzol <0,1 
m,p-Xylol <0,1 

o-Xylol <0,1 

Summe BTEX ** 

Leichtfl€chtige halogenierte KW (LHKVV) Feststoff mg/kg TS 

Dichlormethan <0,1 
cis-1,2-Dichlorethen <0,05 
Chloroform <0,004 
1,1 ,1 -T richl orethan <0,002 
Tetrachlormethan <0,002 
Trichlorethen <0,002 
Tetrachlorethen <0,002 

Summe LHKW ** 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) Feststoff mg/kg TS 

PCB-28 <0,01 
PCB-52 <0,01 
PCB-101 <0,01 
PCB-153 <0,01 
PCB-138 <0,01 
PCB-180 <0,01 
Summe PCB ** 

Polycyclische aromatische KW (EPA-PAK) Feststoff mg/kg TS 

Naphthalin <0,1 
Acenaphthylen <0,1 
Acenaphthen <0,1 
Fluoren <0,1 

Phenanthren <0,1 
Anthracen <0,1 

Fluoranthen <0,1 
Pyren <0,1 
Benzo-(a)-anthracen <0,1 

Chrysen <0,1 
B enzo-(b)-fl uoran th en <0,1 
Benzo-(k)-fluoranthen <0,1 

Benzo-(a)-pyren <0,1 

Dibenzo-(ah)-anthracen <0,1 

Benzo-(ghi)-perylen <0,1 

Indeno-(123cd)-pyren <0,1 

Summe EPA-PAK ** 

' = keine Einzelsubstanzen nachweisbar 
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%/4.1 
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von Boden - TR - LAGA: Zuordnungswerte Boden 
Angaben gem€• Merkblatt Entsorgung von Bauabf€llen, RP Darmstadt, Gie•en, Kassel, Stand 01.09.2018 

Probenbezeichnung ID 201912018-003 

RKS 7, CP 7/1, 0,35 - 1,90 m 

Feststoffanalytik Methode mg/kg TS 

Arsen DIN EN ISO 1 1 885-E22 (2009-09) <2 
Blei DIN EN ISO I I 885-E22 (2009-09) 13,3 
Cadmium DIN EN ISO I7294-2-E29 (2017-01) <0,3 
Chrom (gesamt) DIN EN ISO 11885-E22(2009-09) 6,5 
Kupfer DIN EN ISO I I 885-E22 (2009-09) 3,8 
Nickel DIN EN ISO I I 885-E22 (2009-09) 5,9 
Thallium DIN EN ISO I7294-2-E29 (2017-00 <0,3 
Quecksilber DIN ISO 16772 (2005-06) <0,05 
Zink DIN EN ISO 11885-E22 (2009-09) 21,1 
Cyanid gesamt ISO 11262(2011-0) <0,5 
TOC [Masse %] DIN EN 13137 (2001-12) <0,30 
EOX DIN 38414-517 (2017-0)) <0,1 
Kohlenwasserstoffe (C10-40) DIN ISO 16703 (20(1-09) <10 
Kohlenwasserstoffe (C10-22) DIN ISO 16703 (2011-09) <10,0 
Summe BTEX DIN EN ISO 22155 (20(6-07) ** 

Summe LHKW DIN EN ISO 22155 (2016-07) ** 

Summe PCB DIN EN 15308 (2008-05) ** 

Summe EPA-PAK DIN ISO 18287 (2006-05) 2,88 
Benzo-(a)-pyren (BaP) DIN ISO 18287 (2006-05) 0,235 

ZO (Sand) I ZO* 

Zuordnungswerte 

1 Z1 1 Z2 

mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS 

10 15 45 150 

40 140 210 700 

0,4 1 3 10 

30 120 180 600 

20 80 120 400 

15 100 150 500 

0,4 0,7 2,1 7 

0,1 1 1,5 5 

60 300 450 1500 

1 3 10 

0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 5 

1 1 3 10 

400 600 2000 

100 200 300 1000 

1 1 1 1 

1 1 1 1 

0,05 0,1 0,15 0,5 

3 3 3(9) 30 

0,3 0,6 0,9 3 

1) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO*: Feststoffgehalte f‚r die Verf‚llung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe Ausnahmen von 
der Regel f‚r die Verf‚llung von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2 der TR Boden, Stand: 05.11.2004). 
2) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Arsen: Der Wert 15 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm(Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS. 
3) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Cadmium: Der Wert 1 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schlaff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS. 
4) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO* f‚r Thallium: Der Wert 0,7 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg TS. 
5) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO* f‚r TOC: Bei einem C:N-Verhƒltnis >25 betrƒgt der Zuordnungswert 1 Masse-%. 
6) Bez‚glich der Zuordnungswerts ZO* und Z1 f‚r EOX: Bei „berschreitung ist die Ursache zu pr‚fen. 
7) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r PCB: Die Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gem. DIN 51527 ohne Multiplikation mit dem Faktor 5. 
8) Bez‚glich des Zuordnungswerts Z1 f‚r PAK: Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg TS und < oder = 9 mg/kg TS darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch 
g‚nstigen Deckschichten eingebaut werden. 
9) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO* f‚r Cyanide: Analog der Richtlinie f‚r die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Stra•enaufbruch in Tagebauen 
und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Mƒrz 2014 (ZO Wert Technische Regeln - Teil 11 vom 06.11.1997). 

= keine Einzelsubstanzen nachweisbar. 
Einzelwerte der organischen Summenparameter siehe unten. 
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